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In der Jacke gefunden:

  

Unbekannter versprüht Pfefferspray im Schwimmbad – Vier Kinder und zwei Erwachsene
verletzt

  

Dienstag, 27. März 2017 – Hannover (wbn). Reizgasalarm im Schwimmbad: Ein bisher
Unbekannter hat in der Umkleidekabine Pfefferspray versprüht, wodurch vier Kinder und
zwei Erwachsene verletzt worden sind.

  

Das Pfefferspray stammt aus der Jackentasche eines 41-Jährigen. Dieser hatte seine Jacke
vergessen wegzuschließen und so dem Täter die Möglichkeit gegeben an das Reizgas
heranzukommen. Offenbar wurde die Jacke durch einen Unbekannten dann durchsucht. Als
vier Kinder und zwei Erwachsene über Atemnot klagten, sperrten das Schwimmbadpersonal die
Umkleide. Die Polizei ermittelt nun wegen Körperverletzungen und sucht Zeugen.

      Fortsetzung von Seite 1  

  

Nachfolgend der Polizeibericht aus Hannover:

  

„Gestern Nachmittag, 25.03.2017, hat ein Unbekannter in einer Umkleide eines Schwimmbades
an der Podbielskistraße Pfefferspray versprüht. Vier Kinder und zwei Erwachsene sind dadurch
leicht verletzt worden. Nun sucht die Polizei Zeugen.

  

Bisherigen Erkenntnissen zufolge hatte ein 41-Jähriger in der Umkleide vergessen, seine
Jacke, in der sich eine Dose Pfefferspray befand, wegzuschließen. Ein bislang Unbekannter
durchsuchte die zurückgelassene Jacke offenbar und versprühte das Reizgas in dem Raum.
Gegen 13:45 Uhr klagten dort vier Kinder und zwei Erwachsene über Atemnot und Husten,
sodass der Umkleidebereich des Schwimmbades vom Personal kurzfristig gesperrt wurde. Eine
ambulante Behandlung der Verletzten war nicht vonnöten, sie konnten vor Ort noch entlassen
werden.
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Die Polizei ermittelt nun wegen gefährlicher Körperverletzung gegen Unbekannt und bittet
Zeugen, die Hinweise geben können, sich unter der Rufnummer 0511 109-3317 beim
Polizeikommissariat Lahe zu melden.“
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